
schön gestanden/vbcr die gülden R öckh, hat rin jeder ein guck
braun Lannasinsamaten Wäncel bep fünffWienerLllcn lang/
vnd zwapersamacen kraiden,braidt,gesiicttert mit gueten flo-
rentinischen wer sen«'las;,disz sein aber die Wäinen der fü .stcn/
vnd Herrn/so in distrMumecep gangen^ cmltch die fürstliche
Surchlcuchttgk. it LkHertzogferdinandtviid Earl / zu Oster,
reich re. V̂rlgemctre Wolgeborne Herrn Wradislaw von Pern-
stain auffSobischaw der güldene fluest bruederrc. Herr Spt-
nola/Grajf zu Tareerol re.

Herr Carl Ludwig frepherr zu zcltmgrc. vnd
Herr Hans von PanowtK/ziiMechawiK/gicngkN auch her.

umbzu der .̂ hünizin/fürstin,vnd anderen Ldlen Aawenvnnd
Zunckhfrawen, denen brachten sie Mumschantzen, Nach dem
aber das söltchs alles mit schö!ee höflicher zierung volbracht war,
hat inan angehckc die dchW auszuthailen,iviewol sich rin jeder
redlich vnd dapfcrlich gehalten hat , war es doch nicht«Wich
das ein jeder ein danckh gewinnen möcht, derhalbcn werdt jk
jeßt khuichlich hören welche Herrn lg Achen Ritterlichen kharei»
das best/oder danckh erlangt haben.

Volgt wie man vle
Sanckh dises Ritterlichen Thur-

nicrsaustgkthetlk
Hab.

Ser Lest Sanckh.

MVm Krsicn rucffccn kle
HerrnRtchterden L ,nholdten/vn acht Trumenern welche Tru-
meker gkengc voran auffbist weis, jn volgie die drepLrnholdten,
in jrer gewöndlichen Lrnholdtkhlaidung, <)? emlichen der Rö¬
misch,̂ ngcristh,vnd Behaimischmach den Lrnholden , volgken
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dieHern A ichter,welche sich an ein ott des Sanyha us gesunderk
vndgeltelt mü einer schönen Zunckhfrawen/ aus der Khumg »
von Behaim Hawenzimer,genant Tschu.minvngetin/Nach
demgiengrn sp alle in erzelterordnung nacheinander/von einem
orrdeo danichauo/bis, zum andern herumb,a!slaldt darauffsteng-
enandie Tinmettei drepmal zu blasen,demnach rueffc em ^ rn-
holocauch drepmalHerr (Ädam vö Nepdcg/Nach de er erschi-
nen vnd hcrfür rrad har obgedachler Grass vom Thurn/den von
Nepdegg lieblichen anqeiprochcn, lieber Herr von ch? epdkgg/
Nach dem vil erlich vä Ritterlich Pcrsone wo -süisenGrasscn/
v »Herrn aussdisen Huesichurnier erschlich/sich auch all bitterlich
vä erlich wolgebaleen/aber durch die Herrn R ichter nach kam des
auogertiesslen Cartels , ir vnd curespich am högften vnd zie.lich«
isten gebrochen habe / geben vnnd sprechen sie euch disen gülden
spiest für den ersten danckh/welchen euch die schön Zunckhfraw
hikmitvkerankwort , hcrgegen hat der Herr von Nepdegg , dise
ankworc geben,Wolgeborn genedige Herrn virR ichter,nach dem
mir discr gülden spiee von euren genaden für den ersten danchh
gegeben vnnd zuegesxrochen ist (vnuerboffr) so thue ich nach ge¬
gen euren genaden des danckbo auch der ehr , zrm höchsten bc-
danckhen, will mich auch sölcherR itterspielhmfüron /wcitler ße«
flcissrn/vnd mit hilssGotto was ve«saumbt wor den/kinandermat
herein bringen.

gesagter ordnung/giengen die Herrn R ichter,^srnholden,D u-
metter/in der Künigin Lrawenzimcrvnd stierten heraus ain an¬
dere schöneLunckhfraw vö hochem( Adel/genant die Grässin vom
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Thum welche mer bcrüne L: G : Hainrichm dem jungen Fürsten
von Pla .ven-cin guldee schwere gegeben/von wegen das weF:
G : /die sünjfschwctt straich am besten vnd zierlichisten geschlagen
vn- volbracht Hac,welcher auch gcdanrkht,nach dem er daeschwere
von je genumcn/vnd dann die jung Graffin zu dantzgcsüert.

eru anoere schöne Lunckhstaw/aus der Fürstin vö Banken Fraw-
knzimer/ Flitzingerin gcnanc / dem merberueecc» Herrn Carl
Ludwig / Frepherr von Helling re. ein schön güldin Kräntzleui
jchenrkhmvnttd geben wollen /Weil aber er jetzt mc zugegen da
geweseN/hat sie es der Fürst: Durch ; dem ^ rtzhertzogenFcrdt-
iian- crc. an seiner statvberänworc /derhalken vnd von wegen/
das gemclcrr Herr von Helcing / sich ambesten erzaigr Hac in der
Follia mit dem spies-vnd deren aM maiste gebrochen vnd hochge¬
dachte F: T : hat anscat dbs Herrn von gekringen gedanckt/vnS
der Zimckhs.awen das KrstntzlkM widergeschenckht/vnd nachs
malszudanKgefticrü

HerrnRichter/ >§rnholdc/ Mitsambt den Trumcttern heraus ge-
ftiert/die hochgeborne Fürstin von Ostercich/genank Magdalena/
Mit einen schöne köstlichem Khräntzlein,welche hochgedachte Her¬
zogin geschenckht hat Finit : Turch : ^ rtzheryogen Ferdinanden
rc. von wegen das jre Fürst: 2 >urch: mit dem schwere inn - er
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Mia am besten,zier lichtsten vnd dapfferisten geschlagen,vnd sich
gehalten hat/welche Fürst: Surch : das mit höflichm reuermß
empfangen vnndgedanckht,auch söliches krünplein nachmale ft
wider geschenckht/vnd zu dem Sanßgeftiret.

Der Misste Danckh.

hat ern andere schöne vnd ehrliche Zunckhftaw/aus der hochge-
hörnen Fürstin zu Österreich Frawenzimer, genant Elisabeth
Watzlerin,Herrn Lacoßen^ lch Fürst: S - «LrKherßog Carlm
Camrer,vnnd seiner geselschasfc, auch ein schön Krärtzletn ge«
schenckht derhalben vnndvön wegen, das er samkk feiner geiel-
schafft am zierlrchiftenauff der Pan erschinen ist , wie er dann
durch die Herrn Richteten aus crkhanmuv des Frawenzimere,
sölcher schäncknns vn ehr wol würdig gewesen/hat die also an stat
seiner gcselschaffi willig angenomen mit gebürlicher danckhsagung,
vnd der Zunckhftawkn,den wider geschenckht vnd zu danß gefürt.

^Nndnach endung dist alles,ist die Kap:Maprvem Lanß-
haus in ft Kap: zimer gange,vngeuerlich rmk ein vhr,

nach Mitternacht,vnd sunst menigclichene>v
jedermsein herberg.
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